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Anfahrt HAUS AM DOM
Als EMAS zertifiziertes Tagungshaus verpflichten wir uns,

hcilgärtrev tlewmu tshcilgöm neg nutlats nareV eresnu
durchzuführen. Nutzen Sie deshalb bitte für die Anreise
den ÖPNV:
Vom Hauptbahnhof mit den U-Bahnen U4 und U5 
bis zur Haltestelle Dom/Römer.
Mit den Straßenbahnen 11 und 12 bis Haltestelle
Paulskirche/Römer.
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60311 Frankfurt a.M.
Telefon (0 69) 800 8718 400
Fax (0 69) 800 8718 412
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Islamisch und christlich
geprägte Kulturen im Gespräch

hciltsew  renie ni dnu nehcsimilsum renie ni se tßieh saW
geprägten Kultur zu leben? 

Welche Kulturen des Essens, der Kleidung, der Musik, des
?nehcorpseg suanu reih netleg sfualbasegaT sed ,sneuaB

dnunen oigileRenedeihcsrevtssuwebnueisnednibreveiW
Nationen unter dem Dach einer gemeinsamen Kultur?

Was heißt es, durch Migration diese schützende Haut
neuen gillöv retnu gnalerhaj dnu nessal uz hcis retnih 

Umständen zu leben?

Wir laden Sie herzlich ein, ausgehend von zeitgenössi-
schen Filmen, die „Kultur“ in diesem umfassenden Sinne

.nemmok uz hcärpseG sni rednanietim  ,nlettimrev
Die Reihe „Kulturbrücke Kino“ wendet sich ausdrücklich 

 ,snebualG nehcil tsirhc dnu nehcsimilsumnehcsneM na
die sich bewusst mit ihrer Kultur auseinandersetzen oder

.nethcöm nerhafre nerutluK neredna  nov sawte

ekcürb rutluK„sierkstiebrA mov negarteg driw ehieR eiD
Kino“.

Islamisch und christlich
geprägte Kulturen im Gespräch
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Kulturbrucke Kino Islamisch und christlich geprägte Kulturen im Gespräch

n Di 14. September 2021
18:30 Uhr 
Deutschland 2009
Regie: Shaheen Dill-Riaz, 
89 min, FSK: ab 14

Trotz des Bilderverbots gelang 
es dem Regisseur mit seiner  
Kamera Zugang zu den religiö-
sen Schulen, den Madrasas in 
Pakistan, zu bekommen. Dort 
lernen die Kinder bei ihrer Aus-
bildung zum Hafiz die 6234 
Verse des Koran auswendig.

Der Film zeigt die Institution der 
Madrasa durch die Augen von 
Lehrern und gesellschaftlichen 
Autoritäten, vor allem aber der 
Schüler und Eltern.

»Korankinder« stellt die virulen-
ten Fragen nach dem Einfluss 
der Religiösen im Bildungssystem 
der Gesellschaft.

n Di 5. April 2022
18:30 Uhr 
Norwegen/Pakistan/  
Deutschland 2017
Regie: Iram Haq, 106 min

Die fünfzehnjährige Nisha lebt 
ein Doppelleben. Zuhause ge-
horcht sie strikt den Traditionen 
und Werten ihrer pakistanischen 
Familie. Draußen mit ihren 
Freunden verhält sie sich wie 
eine ganz normale norwegische 
Teenagerin. Als ihr Vater sie mit 
ihrem Freund erwischt, kollidie-
ren ihre beiden Welten brutal. 
Nisha wird von ihren Eltern 
gekidnappt und nach Pakistan 
gebracht. Sie hat Angst und fühlt 
sich allein in der Fremde. Stück 
für Stück entdeckt sie das Land 
und die Kultur ihrer Familie.

Emotionaler Film über Liebe und 
Courage und zugleich eine kom-
plexe Geschichte über die Liebe 
zwischen Eltern und Kindern.

n Di 7. Dezember 2021
18:30 Uhr 
Deutschland 2019
Regie: Sherry Hormann
97 min, FSK: ab 12

Der in seiner akribischen Re
cherche fast dokumentarisch 
anmutende Spielfilm rekonstruiert
die Hintergründe eines „Ehren-
mordes“ in Berlin 2005 und 
porträtiert Aynur, eine lebens-
lustige, freiheitsliebende, enorm 
starke junge Frau und Mutter, 
die genau weiß, wie sie leben 
möchte. 

Daß sie „wie eine Deutsche“ 
lebte, wollte ihre Familie nicht 
hinnehmen. 

Das bis in kleinste Nebenrollen 
vorzüglich gespielte Drama 
strahlt eine rohe, kämpferischkre-
ative Kraft aus. Ein gelungener, 
seinem Thema ebenso engagiert 
wie sensibel begegnender Film.

n Di 5. Oktober 2021
18:30 Uhr 
Deutschland 2013
Regie: Züli Aladağ
96 min, FSK: ab 12

Der Leiter des Kölner Ausländer-
amts und der Hodscha einer  
türkischen Gemeinde in Köln  
geraten in einen erbitterten Streit
um illegale Heiratsvermittlung.
Da tritt die junge Generation
auf den Plan und versucht, die
Wogen zu glätten, was zu
weiteren Verwicklungen führt.

Temporeiche Komödie, die mit
treffendem Wortwitz und psycho-
logischem Feingefühl Schlüssel-
positionen der so genannten 
Integrationsdebatte konterkariert.

Im Spiel mit den wechselseitigen
Vorurteilen werden vorhandene
Klischees bezüglich in Deutsch-
land lebender Türken überzeu-
gend gebrochen.

n Di 24. Mai 2022
18:30 Uhr 
Albanien 2018
Regie: Robert Budina
84 min FSK: ab 14

Ein Hirte in seinem albanischen 
Bergdorf, in dem Muslime und 
Katholiken zusammenleben, 
entdeckt unter dem Putz der 
Moschee ein Christusbild. Nun 
gerät der Dorffrieden in Gefahr. 
Dazu kommen seine fernab 
lebenden Geschwister, die mit 
der Aussicht auf den nahen Tod 
des Vaters ihre Ansprüche auf 
dessen Haus geltend machen. 

Mit atemberaubend schönen 
Bildern und langen, ruhigen Ein-
stellungen beobachtet das dia-
logarme Drama die Meinungs-
verschiedenheiten und vermittelt 
über den Dorf-Mikrokosmos die 
schwierigen Prozesse, die am 
Beginn jeder religiösen Toleranz 
stehen. 

n Di 15. Februar 2022
18:30 Uhr 
Frankreich/Tunesien 2019 
Regie: Manele Labidi 
89 min, FSK: ab 14

Eine junge Psychoanalytikerin 
kehrt aus Paris in ihr Heimat-
land Tunesien zurück und will 
auf dem Dach ihres Hauses eine 
Praxis eröffnen. Zwar findet sie 
schnell Patienten, doch legen ihr 
die tunesische Bürokratie und 
die Polizei allerhand Steine bei 
ihrem Vorhaben in den Weg. 

Unterhaltsame und tiefsinnige 
Komödie über die Schwierig-
keiten einer Rückkehr zu den 
eigenen Wurzeln und einen 
Zusammenstoß der Kulturen.

Neben der vielschichtig angeleg-
ten Protagonistin geht es dabei 
auch um die Bestandsaufnahme 
eines Landes rund zehn Jahre 
nach dem Arabischen Frühling.

Korankinder 300 Worte Deutsch Nur eine Frau Auf der Couch in Tunis
Was werden die Leute 
sagen?

Ein Licht zwischen  
den Wolken
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